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§ 32 Darlehensvertrag 311

Fall 32: Vorfälligkeitsentschädigung § 490 311
Lerneinheit 32 312

I. Überblick 312
II. Grundlagen für alle (Geld)Darlehensverträge 312

III. Darlehensnehmer ist ein Unternehmer 314
1. Überblick 314
2. Kündigung durch den Darlehensnehmer 314
3. Kündigung durch den Darlehensgeber 315

§ 33 Verbraucherdarlehen und Finanzierungshilfen 315

Fall 33: Zu gering angegebener Gesamtbetrag §§491,492 315
Lerneinheit 33 316

I. Immobiliar-Verbraucherdarlehensverträge 317
1. Grundlagen 317
2. Form und erforderliche Angaben 318
3. Mängel des Vertrags 319
4. Widerruf 320



5. Sonstige Schutzvorschriften 321
6. Kündigung durch den Darlehensnehmer 322
7. Kündigung durch den Darlehensgeber 322

II. Überziehungskredit 322
1. Eingeräumte Überziehungsmöglichkeit 322
2. Geduldete Überziehung 323

III. Einem Verbraucher gewährte Finanzierungshilfen 323
1. Aufbau des Gesetzes 323
2. Der allgemeine Tatbestand einer „entgeltlichen Finanzierungshilfe" 323
3. Leasingverträge mit einem Verbraucher 324
4. Teilzahlungsgeschäfte 325

A chtes Kapitel G esellschaft u n d  G em ein s c h aft

§ 34 Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts 329

Fall 34: Betonbrecher § 705 329
Lerneinheit 34 330

I. Einführung 330
1. Grundlagen 330
2. Abgrenzung 331

II. Die Außen-GbR 331
1. Einführung 331
2. Rechtsfähigkeit 332
3. Geschäftsführungsbefugnis 333
4. Vertretungsmacht 334
5. Die Haftung für Verbindlichkeiten 335
6. Ausscheiden eines Gesellschafters 336
7. Auflösung und Auseinandersetzung 338

III. Die Innen-GbR 338

§ 35 Die Gemeinschaft nach Bruchteilen 339

Fall 35: Masse für Dentalabdrücke §§ 741,743,745 339
Lerneinheit 35 340

I. Einführung 340
1. Definition 340
2. Abgrenzung von ähnlichen Gemeinschaften 340
3. Beispiele für Gemeinschaften 342

II. Die Verwaltung des gemeinschaftlichen Rechts 342
III. Die Aufhebung der Gemeinschaft 343



N euntes Kapitel V erträge über ein Risiko

§ 36 Der Bürgschaftsvertrag 344

Fall 36: Seehotel Parchow GmbH §§765,766 344
Lerneinheit 36 344

I. Einführung 345
1. Einordnung 345
2. Drei Personen 346

II. Vertragsschluss 346
1. Vertragsparteien 346
2. Form 346

III. Die beiden anderen Schuldverhältnisse 348
1. Das Rechtsverhältnis zwischen dem Gläubiger und dem Hauptschuldner 348
2. Das Rechtsverhältnis zwischen dem Hauptschuldner und dem Bürgen 348

§ 37 Die Bestimmtheit der verbürgten Forderung 349

Fall 37: Heizungsbauer Kunkel §§ 765, 307 349
Lerneinheit 37 350

I. Bürgschaft für eine einzige Verbindlichkeit... 350
II. Bürgschaft für zwei oder mehr Verbindlichkeiten 351

1. Konkrete Bezeichnung der Bürgschaften 351
2. Pauschale Erstreckung auf alle bestehenden und/oder auf alle künftigen

Verbindlichkeiten des Hauptschuldners... 351

§38 Die Akzessorietät der Bürgschaft 352

Fall 38: Gesellschafterin Kathleen Wunn §§401,767 352
Lerneinheit 38 353

I. Der Begriff der Akzessorietät 353
II. Abtretung der Hauptverbindlichkeit 353

III. Die Höhe der Bürgenhaftung 354
1. Die Höhe bei Abschluss des Bürgschaftsvertrags 354
2. Spätere Entwicklung 354
3. Kein neues Rechtsgeschäft zulasten des Bürgen 355

§ 39 Einwendungen und Einreden des Bürgen 355

Fall 39: Handball-Leistungszentrum Großwallstadt § 776 355
Lerneinheit 39 356

I. Überblick 356
II. Eigene Gegenrechte des Bürgen 356

1. Die Einrede der Vorausklage 356
2. Formale Mängel des Bürgschaftsvertrags 357
3. Arglistige Täuschung bei Abschluss des Bürgschaftsvertrags 357
4. Bürgschaft vermögensloser Angehöriger 358
5. Widerrufsrecht des Bürgen 359



6. Aufgabe einer Sicherheit 359
7. Der Anspruch gegen den Bürgen ist verjährt 360

III. Gegen rechte des Bürgen, die primär dem Hauptschuldner zustehen 360
1. Einführung 360
2. Die Hauptverbindlichkeit besteht nicht (mehr) 361
3. Die Hauptverbindlichkeit ist verjährt 362
4. Die Hauptverbindlichkeit wäre anfechtbar oder aufrechenbar 362

IV. Der Anspruch auf Befreiung 363

§ 40 Der Bürge hat geleistet 363

Fall 40: Sport-Vogtlein §§ 774,670 363
Lerneinheit 40 364

I. Der Bürge wird neuer Gläubiger des Hauptschuldners 364
II. Übergang der Sicherheiten 365

1. Vom Hauptschuldner aus eigenem Vermögen gestellte Sicherheiten 365
2. Von Dritten gestellte Sicherheiten 365

III. Gegenrechte des Hauptschuldners gegen seinen neuen Gläubiger 366

§ 41 Sonderformen der Bürgschaft und bürgschaftsähnliche Verträge 367

Fall 41: Masseunzulänglichkeit § 765 367
Lerneinheit 41 368

I. Bürgschaften, die das Risiko des Bürgen mindern 368
1. Mitbürgschaft 368
2. Rückbürgschaft 368
3. Höchstbetragsbürgschaft 368
4. Bürgschaft auf Zeit 369
5. Ausfallbürgschaft 370

II. Bürgschaften, die das Risiko des Bürgen erhöhen 370
1. Selbstschuldnerische Bürgschaft 370
2. Bürgschaft auf erstes Anfordern 371

III. Bürgschaften im Rahmen von Werkverträgen 373
1. Bürgschaften zur Sicherung des Bestellers 373
2. Bürgschaften zur Sicherung des Unternehmers 374

IV. Verträge, die der Bürgschaft ähnlich sind 374
1. Schuldbeitritt 374
2. Garantie 375

§ 42 Spiel, Wette, Vergleich, Schuldversprechen und Schuldanerkenntnis 376

Fall 42:4 000 Euro verzockt §762 376
Lerneinheit 42 377

I. Spiel und Wette 378
1. Spiel 378
2. Wette 379

II. Vergleich 379
1. Definition 379



2. Voraussetzungen eines Vergleichs 379
3. Rechtsfolgen 380

III. Schuldversprechen und Schuldanerkenntnis 382
1. Definition und rechtliche Einordnung 382
2. Voraussetzungen 382
3. Rechtsfolgen 384
4. Gegensatz: Deklaratorisches Schuldversprechen oder -anerkenntnis 385

Zehntes Kapitel U ngerechtfertigte Bereicherung_________________________

§ 43 Leistungskondiktion 388

Fall 43: Porsche Carrera I §§ 123,142,812 388
Lerneinheit 43 388

I. Allgemeines zur ungerechtfertigten Bereicherung 389
1. Funktion 389
2. Terminologisches 389
3. Zwei unterschiedliche Kondiktionen 390
4. Beweislast, Verjährung 390

II. Voraussetzungen der Leistungskondiktion 390
1. „... durch die Leistung eines anderen ..." 390
2. „... etwas... erlangt..." 391
3. „... ohne rechtlichen Grund ..." 392

III. Rechtsfolge 393

§ 44 Verstoß gegen das Gesetz oder die guten Sitten 393

Fall 44: Radarwarngerät § 817 393
Lerneinheit 44 394

I. Verstoß nur des Empfängers 394
II. Verstoß beider Vertragspartner 395

1. Grundregel 395
2. Kritik und Nichtbeachtung der Vorschrift 395
3. Konsequente Anwendung bei der Schwarzarbeit 396
4. Eingehung einer Verbindlichkeit 397

III. Verstoß nur des Leistenden 397

§45 Rückforderung freiwilliger Leistungen 398

Fall 45: Hotel kosten statt Miete §§ 812,814 398
Lerneinheit 45 399

I. Kenntnis vom Fehlen einer Leistungspflicht 399
II. Irrtümliche Annahme einer Leistungspflicht 400



§ 46 Nichteintritt des bezweckten Erfolgs 400

Fall 46: Zierfischhandel § 812 Abs. 1 S. 2 Var. 2 400
Lerneinheit 46 401

I. Bedeutung 401
II. Voraussetzungen 402

1. Positive Voraussetzungen 402
2. Negative Voraussetzungen 403

III. Rechtsfolge 404

§ 47 Nichtleistungskondiktion I 404

Fall 47: Heimliche Stromentnahme § 812 Abs. 1 S. 1 Var. 2 404
Lerneinheit 47 405

I. Allgemeines zur Nichtleistungskondiktion 405
1. „... in sonstiger Weise..." 405
2. ..... auf dessen Kosten ..." 405

II. Eingriffskondiktion 406
1. Einführung 406
2. Eingriffe in Sachen 406
3. Eingriffe in andere Rechte („Zuweisungsgehalt") 407

§ 48 Nichtleistungskondiktion II 407

Fall 48: Investitionen des Mieters § 812 Abs. 15.1 Var. 2 407
Lerneinheit 48 408

I. Weitere Fälle der Nichtleistungskondiktion 408
II. Selbstentreicherung des Entreicherten 409

1. Aufwendungskondiktion 409
2. Rückgriffskondiktion 409
3. Überweisung ohne Zahlungsauftrag 410

§ 49 Die Verfügung eines Nichtberechtigten 410

Fall 49: iPhone §816 410
Lerneinheit 49 411

I. Einführung 411
II. Verfügung gegen Entgelt 411

1. Voraussetzungen 411
2. Rechtsfolgen 412

III. Verfügung aufgrund einer Schenkung 413
1. Voraussetzungen 413
2. Rechtsfolge 413

IV. Die Herausgabepflicht des unberechtigten Empfängers 413



§ 50 Die verschärfte Haftung des bösgläubigen Empfängers 414

Fall 50: Porsche Carrera II §§ 818,819 414
Lerneinheit 50 415

I. Grund der verschärften Haftung 415
II. Voraussetzungen der verschärften Haftung 416

1. Kenntnis von Anfang an 416
2. Spätere Kenntnis 417

III. Rechtsfolgen 417
1. Allgemeines 417
2. Geldschuld 418
3. Herausgabe eines bestimmten Gegenstandes 418

§ 51 Die Haftung des redlichen Bereicherungsschuldners 419

Fall 51: Esoterik und Astrologie § 818 419
Lerneinheit 51 420

I. Der redliche Bereicherungsschuldner 420
II. Entfall der Bereicherung 420

1. soweit der Empfänger nicht mehr bereichert is t..." 420
2. Fortbestand der Bereicherung 421
3. Unentgeltliche Weitergabe 421

III. Bereicherungsausgleich im gegenseitigen Vertrag 422
1. Zweikondiktionenlehre 422
2. Saldotheorie 422

IV. Welcher Gegenstand ist herauszugeben? 424
1. Einführung 424
2. Geld 424
3. Eine Sache 424
4. Sonstige Gegenstände 425

§ 52 Kondiktionen im Mehrpersonenverhältnis 426

Fall 52: Falsche Kontonummer § 812 426
Lerneinheit 52 427

I. Einführung 427
1. Problemstellung 427
2. Hauptfall Überweisung 427

II. Mögliche Fehler 429
1. Kein wirksamer Zahlungsauftrag... 429
2. Der Zahlungsauftrag ist wirksam, aber 5 hat einen Fehler gemacht 430
3. Wirksamer Zahlungsauftrag, aber falsche Ausführung durch A 430
4. A hatte übersehen, dass er 5 nichts schuldete 431



Elftes Kapitel U nerlaubte Ha n d lu n g e n

§ 53 Allgemeine Voraussetzungen und Rechtsfolgen der Deliktshaftung 432

Fall 53: M it dem Kickboard gegen ein Auto § 823 Abs. 1 432
Lerneinheit 53 433

I. Einführung 433
1. Begründung eines gesetzlichen Schuldverhältnisses 433
2. Abgrenzung von der ungerechtfertigten Bereicherung 433

II. Tatbestandsmäßigkeit 434
III. Rechtswidrigkeit und Rechtfertigungsgründe 434

1. Rechtswidrigkeit 434
2. Rechtfertigungsgründe 435
3. Rechtfertigungsgrund des sozial-adäquaten Verhaltens? 436

IV. Verschulden 436
1. Grundsatz 436
2. Fehlen der (vollen) Verantwortlichkeit 437

V. Rechtsfolgen einer unerlaubten Handlung 438
1. Schadensersatz 438
2. Andere Ansprüche 440

§ 54 Verletzung unveräußerlicher Rechtsgüter 441

Fall 54: Novalgin für eine Asthmakranke § 823 Abs. 1 441
Lerneinheit 54 442

I. Das Leben 442
1. Allgemeines 442
2. Ansprüche der Hinterbliebenen 442
3. Verkehrssicherungspflichten 443

II. Körper und Gesundheit 444
1. Abgrenzung 444
2. Schockschäden 444
3. Heileingriffe 445
4. Verkehrssicherungspflichten 446
5. Nichtvermögensschaden 446

III. Freiheit 446

§ 55 Verletzung des Eigentums und sonstiger Rechte 447

Fall 55: Entfernte Stützmauer § 823 Abs. 1 447
Lerneinheit 55 448

I. Eigentum 448
1. Stellung des Eigentums in § 823 Abs. 1 448
2. Vorrang des Eigentümer-Besitzer-Verhältnisses 448
3. Fälle der Eigentumsverletzung 449

II. Sonstige absolute Rechte 449
III. Gegensatz: Relative Rechte 451



§ 56 Der Schutz der Persönlichkeit und der Schutz des Unternehmens 451

Fall 56: Sanitärarmaturen § 823 451
Lerneinheit 56 452

I. Das Allgemeine Persönlichkeitsrecht als „sonstiges Recht“ 453
1. Historisches 453
2. Rechtswidrigkeit 453
3. Rechtsfolgen 454
4. Fallgruppen 455

II. Der Schutz der Geschlechtsehre 457
III. Der Schutz des Unternehmens 457

1. Überblick 457
2. Kreditgefährdung 458
3. Eingriffe in den „eingerichteten und ausgeübten“ Gewerbebetrieb 459

§ 57 Verletzung eines Schutzgesetzes und sittenwidrige Schädigung 460

Fall 57: Kundenparkplatz eines Fitnessstudios §823 Abs. 2 460
Lerneinheit 57 462

I. Schutzgesetzverletzung 462
1. Schutzgesetze 462
2. Die Straftatbestände des StGB 462
3. Andere Schutzgesetze 463

II. Sittenwidrige vorsätzliche Schädigung 463
1. Voraussetzungen des § 826 463
2. Rechtsfolge 464
3. Sonderstellung im Recht der unerlaubten Handlungen 464
4. Fallgruppen 465

§58 Verletzung der Aufsichtspflicht 466

Fall 58: Verbrennungen im Lichtbogen §§ 823,831 466
Lerneinheit 58 467

I. Haftung des Geschäftsherrn für seinen Verrichtungsgehilfen 467
1. Die Beteiligten 467
2. Voraussetzungen der Haftung des Geschäftsherrn 468
3. Rechtsfolge der Haftung 470
4. Verhältnis zu § 278 470

II. Andere Fälle der Aufsichtsverletzung 471
1. Haftung derjenigen, die Kinder oder Behinderte beaufsichtigen müssen 471
2. Haftung des Tierhalters und des Tieraufsehers 472
3. Haftung für Schäden durch Gebäude 473

§ 59 Amtspflichtverletzung 474

Fall 59: Glatteis an der Haltestelle § 839, Art. 34 GG 474
Lerneinheit 59 475

I. Geschichte 475



II. §839 476
1. Voraussetzungen 476
2. Rechtsfolge 478
3. Sonderregeln 478

III. Art. 34 CG 479
1. Voraussetzungen des Art. 34 CG 479
2. Rechtsfolgen 480

IV. Sechs Kombinationen 481

§ 60 Die Haftung mehrerer 483

Fall 60: Sturz in die Tiefe § 840 483
Lerneinheit 60 484

I. Mittäter und Beteiligte 484
1. Bandenmäßiges Zusammenwirken 484
2. Mehrere andere Beteiligte 485

II. Gesamtschuldnerische Haftung 486
1. Haftung im Verhältnis zum Geschädigten 486
2. Aufteilung im Innenverhältnis 487
3. Gestörtes Gesamtschuldverhältnis 487

Zw ölftes Kapitel A ndere G esetzliche Schuldverhältnisse__________________

§ 61 Geschäftsführung ohne Auftrag 488

Fall 61: Tiefgefrorener Schmuck §§ 677,678 488
Lerneinheit 61 489

I. Einführung 490
1. Definition 490
2. Rechtliche Einordnung 490

II. Fremdes Geschäft 490
1. „Wer ein Geschäft..." 490
2. „... für einen anderen besorgt,..." 490
3. „... ohne von ihm beauftragt oder ihm gegenüber sonst dazu berechtigt zu

sein,..." 491
III. Übernahme der Geschäftsführung 491

1. Einleitung 491
2. Übernahme der Geschäftsführung entsprechend dem Willen des

Geschäftsherrn 492
3. Übernahme „in Widerspruch" zum Willen des Geschäftsherrn 493

IV. Problemfälle 495
1. Fremdes oder eigenes Geschäft? 495
2. Zugleich eigenes und fremdes Interesse? 495
3. Nichtiger Vertrag 496
4. Der „Geschäftsführer" ist einem Dritten verpflichtet 497



§ 62 Haftung aus Gewinnzusagen und Haftung des Hoteliers 497

Fall 62: Excellence-Versand § 661a 497
Lerneinheit 62 498

I. Haftung des Versenders von Gewinnzusagen 499
1. Hintergrund 499
2. Voraussetzungen des Anspruchs 499
3. Gesetzliches Schuldverhältnis 499
4. Rechtsfolgen 500

II. Das gesetzliche Schuldverhältnis zwischen Hotelier und Gast 500
1. Keine gesetzliche Regelung des Beherbergungsvertrags 500
2. Die Haftung für eingebrachte Sachen 501
3. Gesetzliches Pfandrecht 502

Sachregister 503

Die zu diesem Buch gehörenden Flussdiagramme, auf die im Text häufig verwiesen 
wird, sind unter

www.hirsch-sbt.nomos.de

zu finden (Stichwort „M aterialien"). Sie können heruntergeladen und (auf A 4-Papier) 
ausgedruckt werden.

1. Kauf-Sachmängel
2. K au f-R ück tritt und Minderung
3. Kauf-R ücktrittsfo lgen I
4. Kauf-R ücktrittsfo lgen II
5. Kauf-Schadensersatz
6. Haftungsbeschränkungen außerhalb des Verbrauchsgüterkaufs
7. Haftungsbeschränkungen beim Verbrauchsgüterkauf
8. K a u f- Gesetzliche Verjährungsfristen
9. Kauf-Vertragliche Verjährungsfristen

10. Verträge über eine Tätigkeit
11. Dienstvertrag -  Schlechterfüllung
12. D ienstvertrag-Kündigung
13. W erkvertrag-Gefahrtragung
14. W erkvertrag-M ängel
15. W erkvertrag-Nacherfü llung
16. Werkvertrag -  Selbstvornahme, Rücktritt und Minderung
17. Werkvertrag-Schadensersatz
18. W erkvertrag-Verjährung
19. Wohnraum -  Ordentliche Kündigung durch den Vermieter
20. Wohnraum -  Fristlose Kündigung durch den Vermieter
21. Kündigung durch den Darlehensnehmer
22. Immobiliar-Verbraucherdarlehen -  W iderruf



23. Bürgschaft I
24. Bürgschaft II
25. Leistungskondiktion
26. Nichtleistungskondiktion
27. Bösgläubige und redliche Bereicherungsschuldner
28. Haftung des bösgläubigen Bereicherungsschuldners
29. Haftung des redlichen Bereicherungsschuldners
30. Ungerechtfertigte Bereicherung in Überweisungsfällen
31. Amtspflichtverletzung
32. Geschäftsführung ohne Auftrag I
33. Geschäftsführung ohne Auftrag II


